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1. Wandfüllungen aus dem Gerichtssaale von Aarau.

EINLEITUNG.
nsere Zeit begnügt sich bei Darstellung der
Geschichte eines Landes nicht mehr mit der

™^|. Schilderung der äussern politischen Vorgänge
yw-ffia-' und der damit zusammenhängenden

kriegerischen Ereignisse, sondern interessiert sich auch, und mit
Recht, um das innere geistige Leben des Volkes, wie es

sich im Laufe der Zeit in Recht und Sitte, in Litteratur und
Kunst geäussert hat.

Die im Jahre 1903 stattfindende Centenarfeier de r

Gründung des Kantons Aargau legt es nahe, ausser der

politischen Geschichte des letztern auch der auf seinem

Gebiete von jeher geübten Pflege der Kunst zu gedenken
Der Kanton Aargau (wir verstehen darunter das ganze

innert der heutigen Kantonsgrenzen gelegene Gebiet) war
freilich zu keiner Zeit ein hervorragendes Kunstland wie
etwa Italien. Das war auch die Schweiz überhaupt nicht.
Immerhin hat sie eine Reihe sehenswerter Kirchen und

verschiedene berühmte Maler aufzuweisen ; sodann hat sie

in einzelnen Kleinkünsten viel Schönes und zum Teile

ganz Hervorragendes geleistet. Der Aargau aber hat keine

Dom-, Stifts- oder Klosterkirchen von der Bedeutung
aufzuweisen wie Genf, Lausanne, Freiburg, Bern, Basel, Zürich,
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Schaffhausen, Chur u. s. w., keine Maler wie Holbein, Fries,
Manuel u. s. f. Seine Bevölkerung war bei aller
Wohlhabenheit nie so reich, dass sie sich grössern Luxus und

die Pflege der Kunst grössern Stiles erlauben konnte. Seine

frühern „Herren und Obern" verfolgten in ihren
„Untertanenländern" andere Interessen als die der Kunst. Der
Klöster und Stifte waren nicht sehr viele und die wenigen,
welche etwas Reichtum besassen, sind erst in späterer
Zeit dazti gelangt.

Sodann ist von den zeitweise vorhanden gewesenen
Kunstgegenständen im einen Teile des Kantons manches

zur Zeit der Glaubensänderung verloren gegangen, im

andern aber vieles dem Zahne der Zeit und der Neuerungssucht

späterer Tage zum Opfer gefallen. Das Vorhandene
kann sich weder nach Zahl noch nach Wert mit den

Kunstschätzen mancher andern Gegenden messen. Immerhin

verdient es volle Beachtung und Wertschätzung.
Die meisten vorhandenen Kunstgegenstände haben

schon ihre Besprechung gefunden, so dass aus dem Gebiete

der aargauischen Kunstpflege nicht mehr viel Neues von

Bedeutung vorgebracht werden kann. Das schon Veröffentlichte

ist aber in verschiedenen Zeitschriften und Büchern

zerstreut und meist nur einer kleinem Zahl von
Fachmännern bekannt. Deshalb erschien es dem Verfasser, der

selber Aargauer ist, angemessen, aus Anlass der Centenarfeier

Altes und Neues zu einem Gesamtbilde dvr aargauischen

Kuiistpflcgv (um nicht gar zu anspruchsvoll zu sagen: zu

einer aargauischen Kunstgeschichte! zusammenzustellen.

Absolute Vollständigkeit konnte nicht beabsichtigt und dart

auch nicht beansprucht werden.
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Verschiedene Mitteilungen und Winke erhielt der
Verfasser von Herrn Oberrichter Dr. Walther Merz in Aarau,
wofür er an dieser Stelle den besten Dank ausspricht.

Einen höhern Wert erhielt unsre Arbeit durch die

vielen Illustrationen, die wir der Opferwilligkeit der
historischen Gesellschaft des Kantons Aargau, den Bemühungen
des Redaktors der „Argovia" und ihres Verlegers, sowie
dem freundlichen und uneigennützigen Entgegenkommen
verschiedener Eigentümer und Urheber von Clichés
verdanken. Die Herkunft der gütigst geliehenen Clichés wird
jeweilen angemerkt

Die Arbeit beschränkt sich auf die bildenden Künste:

Baukunst (Architektur), Bildnerei (Plastik oder Skulptur)
und Malerei. Je nach dem Zwecke und dem zur
Verwendung kommenden Materiale zerfallen dieselben wieder
in besondere Zweige. Nach diesen werden wir unsere
Arbeit gliedern.
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